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Aus dem Grnßherzngthmn .
Oldenburg , Bei der am 15 . d . M .

im -Hotel zum Liiid
'
eiihof "

abgehallenen Schiffer -
mufternng waren von etwa 200 gestelluirgspflichtigcn
Militärpflichtigen der seeinänifchen Bevölkerung nur
20 anwesend , von denen 15 für tauglich befunden
worden sind und am 1 . Februar eingestellt werden .
Die große Zahl der fehlenden Mannschaften erklärt
sich durch die aus See befindlichen Matrosen .

— Wir haben schon wiederholt auf die vom 20 .
— 25 . März d . I . in Berlin statksindende Deutsche
Molkerei -Ausstellung hingewiescu . Auch aus dem
Großherzogthum Oldenburg wird dieselbe sicher rege
beschickt werden und wollen wir nicht unterlassen ,
darauf aufmerksam zu machen , daß Milchwirthschaf -
ter , welche sich an der gedachten Ausstellung bethei -
ligen wollen , dem Herrn Gcneralsccrctär Petersen
in Oldenburg bis zum 28 . Januar d . I . davon
Mitthcilmig zu machen haben . — Die 5 . Mastvieh -
AuSstellung zu Berlin findet am 14 . und 15 . Mai
d . I . statt . Anmeldeformulare , Programme re . sind
zu beziehen durch den Club der Laudwinhe in Ber¬
lin U4V . , Dorokheenstraßc 95/96 . Das Großher -
zogthum Oldenburg wird durch zwei Preisrichter
vertreten und zwar durch Herrn Syasscu vor Brake
und Herrn Tantzen -Heering . Die Anmeldungen
muffen vor dem 1 . April erfolgen . ( O . Z . )

— Seit etwa 14 Tagen logiren hier in Woll -
rings Gaslhofc zwei Geschäftsführer des Viehhänd¬
lers Albers aus Lingcn und kaufen für Rechnung
ihres Priucipals eine Menge fette Schweine und
fettes Rindvieh bei Landleutcn in der Umgegend zum
Versandt nach Cöln , Magdeburg und Frankfurt a .
M . Es werden von den Leuten gute Preise ange¬
legt , für lebend Gewicht ü Centner 30 bis 38
nach Qualität der Waare . Schon verschiedene La¬
dungen sind nach den obengenannten Städten abge -
führt und Dienstag mit dem Abcndznge wieder eine

Heima 1 hlos .
Roman von A . Werner ,

( Fortsetzung . )

Die Polizisten verbargen sich in der Nähe des
Hauses .

Der Kammerdiener ging an die Thür . Sie war
verschlossen und wurde erst nach längerem starken
Klopfen zur Hälfte geöffnet .

^ » Wer ist da ? " fragte Frau Bordon , die ein
Licht in der Hand hielt , welches aber sogleich vom
Sturm ausgelöscht mnrde .

» Jemand , der mit Herrn von Vertun zu spre¬
chen wünscht " , war die Antwort .

Die alte Frau erschrak , faßte sich aber schnell .
" vsrr von Vertun ? Den kenne ich nicht . "
» sie khun nicht gut , zu leugnen, " sagte Fraiitzoismit verstellter Stimme . » Ich komme , um Herrnvon Vertun

^
vor einer großen Gefahr zu warnen .

Der alte Schreiber Mazin , bei dem der junge Herr
Wohnt , schickt mich hierher . Man ist ihm auf der

Schreiber hat eS zufällig erfahren . Er
muß fliehen und zwar ans der Stelle , wenn er nicht
verhaftet werden will . Morgen früh würde cs schon
zu spat sein . "

Es wurde dem Listigen nicht schwer , die arglose
» rau zu täuschen , zumal , da sie nicht wußte , daß
Henri seinem Wirthc de » Ort verschwiegen halte ,wo er sich s„ den Abendstunden hinzubegebcn pflegte .

Ladung von 51 fetten Schweinen nach Cöln abge¬
sandt . ES ist für die Landlelite unserer Umgegend
sehr erfreulich , daß durch das Geschäft mit diesen
auswärtigen Handelsleuten ihnen Gelegenheit gebo¬
ten wird , ihre fette Waare zu guten Preisen a » den
Mann zu bringen . ( N . )

Elsfleth . Die hiesige Union -Assecnranz-
Compagnie hat einen Einschuß von 145 Mark pro
Aetie ans den 15 . Februar eingernsen , wodurch sie
in die Lage kommt , ihr gesummtes Deficit zu decken ." Burhave . Wie gefährlich unter Umstän¬
den der Biß einer Katze werden kann , zeigt fol¬
gender Fall : Ei » hiesiger Einwohner will zwei Katzen ,
die sich heftig beißen , auseinander treiben und schließ¬
lich die eine Katze mit der Hand greisen . Die Katze
springt aber zu und beißt ihn in die Hand . Bald
beginnt eine Anschwellung der Hand und des Arms ,
es stellen sich Fieber ein und inan muß ärztliche
Hülfe in Anspruch nehmen . Der Zustand des Man¬
nes , der auch nicht mehr ganz jung , ist zur Zeit so¬
gar ein lebensgefährlicher ; wahrscheinlich liegt Blut¬
vergiftung vor . — ( O . Z . )*»* Großenmeer . Die . Gemeinde Großen¬
meer baut im Laufe d . I . aus eigenen Mitteln , mit
einem Zuschuß aus der StaatScassc von 30pCk . des
Kostenanschlags , eine K l i nke r straße , durch welche
sämmtliche Ortschaften der Gemeinde ( Oderströmsche
Seite , Salzendeich , Kuhlen , Mvorseite ) unter ein¬
ander und mit der Staarschanssee in ununterbrochene
bequeme Verbindung gebracht werden . Die Länge
dieser Klinkerstraße wird ea . 11,OM Meter betragen
und ist der Kostenaufwand zu 372,000 Mark ver¬
anschlagt . Zur Füllung des Chausscekastcns mit
Saud ist ein Sandplacken zu Loyerberg für 972
Mark angckauft , der den erforderlichen Saud in
hinreichender Menge liefern wird . Wie man hört ,
sott die Gemeindevertretung wegen Ankauf von 4
Millionen Klinker mit dem Ziegelcibesitzer Lauw in
Bockhorn in Unterhandlung sein ; auch soll die Ge¬
meinde Rastede darauf Bedacht nehmen , ihre Chaussee

» Wenn cs das ist, " versetzte sie bestürzt , » so, —

so muß ich allerdings gestehen , daß Herr von Ver¬
tun , — aber wollen Sie nicht hercinkommen und
cs ihm selbst — "

» Das ist nicht nöthig . Bringen Sie ihm nur
die Nachricht , Madame , und ralhen Sie ihm ja
Eile an . "

» Ja , ja , das soll sogleich geschehe » . "
Sie schloß die Thür und ging wieder ins Haus .
» Wir haben ihn " , jubelte Frantzois . » Der Mar¬

quis wird schneller gerächt , als er sich cS träumen
läßt . "

Er schlich ohne Zögern zu dm Polizisten hin
und holte sie ans ihrem Versteck hervor .

» Es ist , wie ich vermnthet, " raunte er ihnen zu .
« Jetzt ist meine Mission erfüllt . Nun ist an Euch
die Reihe , Eure Pflicht zu thun und Euch den Dank
des Herrn PolizciministcrS zu verdienen . "

Die diensteifrigen Beamten schritten nun rasch
zum Werke . Vier kräftige Männer besetzten das
Haus . Vier andere von gleicher Siärke stemmten
sich gegen die altersschwache Thür , die Frau Bor¬
don von innen verriegelt hatte . Es wurde ihnen
nicht schwer , dieselbe zu sprengen . Sic fiel krachend
nach innen ; der Eingang wurde frei und die Poli¬
zisten stürmten hinein .

Ehe dies geschah , hatte die in Angst gesetzte Ma¬
trone sich in das Stübchen ihrer Pflegebefohlenen
begeben .

Agnes und Henri saßen Hand in Hand auf ei¬
nem kleinen mir Leder überzogenen Svpha und un -

durch Delfshausen mit obiger Chaussee bei Aalzeu -
deich in Verbindung zu bringen .

Waddewarden . Unser Pfarrer , Herr
Pastor Groninger , ist gelegentlich seines am Sonn¬
tag stattgehabten 50jährigm Dimstjubiläums von
Seiten "

Sr . K . H . des Großherzogs durch die Ver¬
leihung des Titels „ Kirchcnrath " geehrt . ( O . Z . )

Edewecht . Eine höchst unglüctlicheAffaire
passirte bei einer fidelen Hochzeitsfahrk aus dem Rück¬
wege vom Standesamte zu Edewecht . Ein Fuhr¬
mann aus dortiger Gegend fuhr so unsinnig wild
ans der Straße einher , daß die Wittwe Mehlcs aus
Osterscheps überfahren und gctödtct wurde . Die
Leute schlagen bei derartigen Fahrten so unvernünf¬
tig über den Strang , wie es die weit vernünftigeren
Pferde niemals thun , wenn sie nicht dazu gezwungen
werden .

Delmenhorst . Der landwirthschaftliche
Verein hat den Gedanken , im Octvber hier eine
Ausstellung von im Amte producirten Früchten rc .
zu veranstalten . Zur Ausstellung sollten kommen :
Obst jeder Art als Acpfcl , Birnen , Quitten , Pflau¬
men , Wallnüsse ; Steckrüben , Wurzeln , Kartoffeln ,
Weintrauben , Honig , Butter , Käse ; Geflügel zube -
rcilct — Küken , Enten , Puter u . s. w .

*
2

*
Hammelwardeu Nachdem am letzten

letzten Sonnabend in dem vom Gemeindevorsteher
Nantzcn bewohnten Hause der Schornstein von Mor¬
gens an gebrannt halte , und es Nachmittags schien ,
daß das Feuer änsgctobt , nahm dasselbe gegen Abend
plötzlich größere Dimensionen an und ergriff die in
der Nähe befindlichen Balken , so daß ernstliche Ge¬
fahr für das Haus vorlag . Den durch die Brand¬
glocke heibeigcrufencn Mannschaften gelang es jedoch ,
des Feuers Herr zu werden , und wurde so größeres
Unglück verhütet .

*
*

* Rüstersiel . Die Schifffahrt war im
Sommer l878 hieselbst außergewöhnlich rege . Es
sind im hiesigen Hasen angckommen 356 Schiffe .
Abgegangcn 352 Schiffe . 4 Stück liegen gegenwür -

terhSelten sich in traulicher Weise von den Hoffnun¬
gen , welche sie für die Zukunft hegten , und so eben
hatte der junge Mann der Geliebten auf

' s Neue
versichert , der junge Mann würde für immer ihre
Beschützerin bleiben . Da Irak die Meldung , welche
Frau Bordon brachte , wie ein Donnerschlag
Henri

' s Ohr .
Er sprang entsetzt von seinem Sitze auf und

riß Agnes mit sich empor .
» Das ist Vcrrath ! " rief er . » Mein Wirth

Mazin weiß nicht , daß ich hier verweile , er kann
also auch keinen Boten hersenden . "

Er stürzte aus der kleinen Stube in das Wohn - .
zimmer , von wo aus man auf die Straße sehen
konnte , aber bevor er einen Blick durch ' s Fenster
warf , hörte er , daß die Hansthür zerbrochen wurde ,
und Geräusch von Männertritten .

» Verloren ! Alles verloren ! " rief er und wollte
sich wieder zu Agnes begeben , aber diese kam ihm
schon mit todtenbleichem Antlitze entgegen , denn auch
sie halte den Lärm gehört und sank zitternd an
seine Brust .

Er suchte sic zu beruhigen , sie fest an sich schließend .
» Mögen Sie mich immerhin verhaften, " sagte

er . Ich halte Dir den Schwur der Treue , tyeure
Agnes . "

In diesem Augenblick drangen die Polizeiagcnten
in das Zimmer .

„ Auf Befehl des Herrn Polizeiministers verhafte
ich Sie , Herr von Vertun, " sagte der Anführer , in¬
dem er aus den jungen Mann zutrat . » Folgen Sic



tig hier im Winterlager. 350 Gchiffc sind völlig
beladen hier angekvmmen , und brachten dieselben, au¬
ßer einigen Ladungen Stückgüter, Bauholz, Stein¬
kohlen , Torf , Kartoffeln fast sämmtlich Ziegel¬
steine an , und zwar die jedenfalls nicht geringe Zahl
von 4,323,500 Stück. Außer etwa 120.000 Stück
zu einigen Neubauten , sind säinmtliche Steine zum
Bau des hiesigen Fort verwendet ." Wilhelmshaven . Eine Zutraulichkeit,
welche jedenfalls zwischen Menschen und wilden Vö -
geln nicht größer werden kann, ist am hiesigen Ein¬
fahrtskanal zum Kriegshafen zn beobachten . Sr . M .
Schul- und Cascrnen -Schiff „ Rcnowu " , wegen der
eingczogenen Rekruten gegenwärtig vollständig besetzt ,

stiegt im Borhafen. Dieses Schiff wird bei dein
jetzigen anhaltenden Frostwcttcr tagtäglich von einer
hungernden Schaar Seemöven fast umlagert, um et¬
waige Speisereste , welche denselben auf die Eisdecke
geworfen werden , in Empfang zu nehmen . Einige
derselben fliegen ans die Fensterbänke zu den Mann¬
schaften. Die Zahl dieser Möoen, welche sich stets
bei dem riesigen Schiffe aufhalten , wurde von meh¬
reren Herren auf 6-— 800 geschätzt.

In Oberhausen ( Gem . Holle ) machte in
diesen Tagen ein schwurgciichtskaudidatsein Examen .
Als früherer Knecht bei einem dortigen Landmann
kannte er Hausgelcgcnhcit und hatte erfahren , daß
eine Kuh verkauft und also Geld vorhanden sei . Um
dieses Letztere wegznhole » , schlich er -sich auf die sog .
Hille, ivo er sich in ' s Heu verkroch ; er konnte seine
böse Absicht jedoch nicht rasch genug ausführen und
wurde vom Hausherrn, der am frühen Morgen mit
der Heugabel ihm zu nahe kam, in die Enge und
ganz nach hinten getrieben , wo er denn auch den
ganzen Tag über kampiren mußte . In der folgen¬
den Nacht führte er jedoch seinen Plan aus, wobei
sich der Raub aber nur auf ca . 24 ^ belief, da
die Kuh noch nicht verkauft war. Mit dieser Summe
in der Tasche fand der Dieb bald auch die geeignete
Gesellschaft zur Kurzweil und zwar in der Person
der kürzlich vor dem Obergericht zu Oldenburg be¬
straften , mit falschen Erbschaften herumschwindelndcn
Dame Frl . C . , welche ihn mit sich führte , ein gu¬
tes Glas Grog ä. 3 „/fl machte, den Rest des Gel¬
des an sich pumpte und darauf ihrem Gesellschafter
erklärte , er müsse nun fort, denn sie bekäme andern
Besuch . ( N . )" Brake . Der Haupk-Zoll-Amts -Assistcnt
Kanffmanu hicselbst ist zum Reserve - Offizier ernannt.

— In der letzten Versammlung der Landwirih-
schaftsgesetlschaft, Ablhcilung Brake-Ovelgönne , wurde
beschlossen , weitere Schritte zn thnn , um eine ge¬
meinsame größere Thier schau für Butjadingen
iu' s Leben zu rufen . Die Abkhcilungcn der Land -
wirthschaftsgcsellschaft Burhave, Abbehausen und Els¬
fleth sollen aufgefordcrt werden , sich zur Abhaltung
von Waudcr-Thic>schauen mit der Abiheilung Brake -
Ovelgönne zu vereinigen , um in diesem Jahre die
erste gemeinschaftliche Lhirrschau in Brake abzuhalken .

— In Sürwürden waren dieser Tage meh¬
rere Männer zum Wcltwcrfeu ansgezogen , wobei
dem einen der Kämpen , wie uns mstgetheilt wird ,
das Malheur passirte , daß ihm die als Wurfball
dienende Kegelkugel die Nase zerschmetterte . „ Dar
ruk np ! " soll ihm ein Schelm zugerufeu haben . Ja ,
wenn er nur riechen könnte ! —

— Wir könnten heute wieder ein langes Regi¬
ster von Mordanfällc n , Ermordungenund Selbst¬
morden aus allen Theilcn Deutschlands und Oester¬
reichs anfftellen , aus welchem Jedermann ersehen
konnte, daß das Verbrechen oder die Verzweiflung
an sich und den Zuständen in allen Ständen und in
allen Altern verbreitet ist . Unter den Selbstmördern
sind viele , die anscheinend in guten , in der That
aber in faulen Verhältnissen lebten . Wir wollen
aber nur von dem brutalsten und schrecklichsten Morde
berichten . In Oberhofen iin Innthal hat eine Bauer¬
bursche seine hochbctagtc Mutter N̂achts im Bette
erdrosselt und ihr dann noch mit einem Hammer
die Stirn zertrümmert. Der 82jährige Vater er¬
schrak so , daß er in derselben Nacht starb . Und der
Grund des Mords ? Die Mutter hatte dein lieder¬
lichen Sohne 10 Kreuzer zum Trinken im Wirths -
hanse abgeschlagen . - -- In Pisek in Mahre » hat ein
Wüthcrich von Sohn seinen Vater mit dem Messer
erstochen.

— Maßregeln gegen die Diphteritis . Die
Nmtshauptmannschaftin Bautzen erläßt eine Verord¬
nung , durch welche die Ortspolizeibehörden bei einer
Strafe von 15 Mark für jeden einzelnen Fall an¬
gewiesen werden , jede Erkrankung au Diphteritis in¬
nerhalb ihres Bezirks , die zu ihrer Keniitiuß gelangt ,
sofort binnen 24 Stunden der Amkshauptmanuschaft
auzuzeigen . Den Anstoß zu dieser Verfügung hat
die Verheerung gegeben, welche die Krankheit in dem
durch seine Svielwaarenfabrikation bekannten Erzgc -
birgsdorfe Heidelberg unter den Kindern angerichtct
hat . Dort sind über vierhundert Kinder erkrankt ,
von denen bereits . 70 nach den Mikthcilungen des
Ortsvorstandes gestorben sind .

— Ein kühner Eiscnbahnraub ist dieser Tage
in Mexico , zwischen den Städten Pnebla und Bera-
cruz vollführt worden . Etwa ein Dutzend Brigan¬
ten nahmen in einem Waggon dritter Elasse hinter
dem Gepackwagcü , in welchem sich 28,000 Psd. Stei l,
befanden , Platz , koppelten dann , als der Zug in Fahrt
war, die Hinteren Wagen los und zwangen den Lo -
comotivführcr , weiberzufahrcn bis zu einer Stelle,
wo 25 berittene Männer ausgestellt waren und Halt
geboten. Alsdann wurde das Geld auf Maulthiere
geschafft, und der Zug, von dessen Personal ein
Mann gctödtct , ein anderer schwer verletzt war, sei¬
nem Schicksale überlassen .

— Türkische Schadenfreude . Bei den Nachrich¬
ten von dem Weithin, der Pest an der unteren Wolga
lachen die Türken sich ins Fäustchen . „Wir fangen
an , unsere Kriegskonti ibntion an Rußland zu zahlen, "
sagen sie .

— Ein seltsamer Rechtsfall. Das Jnslizamt
in Schlei ; Halle eine Aufforderung an den „Brauer
Rudolph" ohne die Anrede „ Herr" erlassen . Ru¬
dolph schickte die Vorladung „ au den Amtsrath E .

"
zurück. Dieser stellte Strafantrag . R . schickte auch
diese » mit eiuemBriefc zurück, worin er den „Amts-
rath E .

" ersuchte, „ Hern , Gerichisdiener K .
" zu

beauftragen rc . Rudolph wurde wegen Beleidigung
zu 5 Wochen Gefängniß vcrurtheilt.

— Der „R . Pr . Zkg .
" schreibt man aus Wit¬

tenberg : AuS Veranlassnng der von Fachschriften und

verschiedenen Zeitungen ausgesprochenen Meinung,s,
daß der Untergang des „Großen Kurfürst',), durch
Mißverstehen eines Commandos bewirkt sei,— ist von ?
einem hiesigen Urmackcr der Admiralität M detail -
lirter Vorschlag unterbreitet, bei dessen Ausführung)
das mündliche Cvmmando durch ein mechanisches)
würde ersetzt werden . Die Vorzüge des Avparatesl
sollen neben großer Einfachheit des Mechanismus °
darin bestehen, daß daö Cvmmando schneller nach )
dem Steuer übermittelt weiden kann, als dies münd¬
lich möglich ist ; daß derselbe jedes Mißverständniß
unmöglich macht ; daß er unabhängig ist von jedem s
Lärm durch Kampf , Sturm oder Wellcngeköse und
endlich zugleich eine sichere Selbstcontrole ausübt. s

— Eine alte Gesellschaft ist die sog . Singcrge-
sellschaft in Pforzheim , welche am 10 . Januar ihre
Jahresversammlung hielt . Diese Gesellschaft ist näm¬
lich vor 378 Jahren , im Jahre 1501 , gegründet
worden , und war ihr ursprünglicher Zweck, in Zei¬
ten . wo allgemeine Peslkrankhciten die Bande der
Gesellschaft lockern oder gar zerreißen , den Gcstorbe - '
neu durch Begleitung und Gesang ein anständiges^
Begräbniß zu verschaffe» , überhaupt in Zeiten allge¬
meiner Noth zu gegenseitiger Hülfelcistung znsammen -
zustehcn. Dieser Zweck ist zum größten Theil hin - ,
fällig geworden , wird aber in einer andern , nicht fl
minder edcln Art durchgcführt , indem der Verein fl
jährlich eine Anzahl von armen Familien unterstützt . -

— F am il i en - Tr a g ö d i e . Die >, New -A .
Sk . Ztg . " erzählt : „ In einer « Bloody Hancock"
genannten Gegend von Ost-Tenessce, deren Bewohner
im Allgemeinen durch ihren desperaten Charakter
berüchtigt sind, hat sich eine Familicu-Tragödic ab - r
gespiclk, die au Enlsetzlichkcst ihres Gleiche » sucht.
Die Eheleute Epperson lebten längere Zeit sehr un- !
einig zusammen und trennten sich endlich. Der Mann ,
ließ die Frau im Besitze der alten Wohnung und -
suchte sich selbst eine andere . Am verwichencn Milt - .
woch kehrte er jedoch nnvermuthet zn feiner Frans
zurück und gcrieth bald mit ihr in einen bitteren fl
Wortstrcit, der endlich in Thätlichkeiten überging . )
Während die Ehegatten mit einander kämpften , kam
ihr einarmiger Sohn John Epperson herbei und ver¬
suchte, seine Mutter vor weiteren Thäilichkeitcn von
Seiten seines Vaters zn schützen. Dieser zog hier¬
aus ein Messer und stach John in den Arm. John , -
der sein Leben in Gefahr glaubte , entriß seinem Ba¬
ker das Messer und stieß cS ihm ins Herz . Bald
nachher kam ein anderer Sohn , Thomas Epperson ,
nach Hanse , und als er scincil

'^VKeî R ' E « ö - " ;
den liegen sah , fragte er seinen Bruder : „ Ich hoffe,
daß Du sür den Vater Partei genommen hast ? "

„ Nein !" cntgcgnctc John , „ ich habe die Mutter
vertheidigt .

" „So will ich sür den Vater Partei
nehmen !" versetzte hicnnif Thomas , zog einen Rc - ,
volver und begann sofort auf seinen Bruder zu feuern .
Die Mutter stellte sich zwischen die beiden Brüder ,
um weiteres Unheil zn vermeiden , und — der Sohn
erhob gegen seine Mutter den Revolver und erschoß
sic . Als er diese himmelschreiende That verübt , feuerte
er wieder auf John . Er fehlte diesen jedoch und
traf seinen Bruder Georg in die Hüfte und seine
Schwester ins Knie . Die Verwundung der Letzte¬
ren ist ernstlich , wenn nicht tvdtlich ; George erhielt
mir eine Flcischwnnde . Nachdem der Rasende alle
Kugeln verschossen, ngriff er die Flucht . Man vcr -
mnkhet, daß er sich nach den wilden Bcrgregioaen

unS gutwillig , oder wir sind genöthigt , Gewalt zn
gebrauchen . "

Henri lächelte bitter.
„ Sie sehen ja , mein Herr, ich habe keine Waf¬

fen, mich zn vertheidigen , sonst, beim Himmel , würde
ich den letzten Blutstropfen daran setzen , mich Ihren
Händen zu entziehen . "

Er drückte einen Kuß ans die bleiche Stirn der
in Todesangst schwebenden Geliebten .

„ Lebe wohl , Agnes ! Denke an meinen Schwur !
Fasse Dich , Du bist unschuldig und Niemand hat
ein Recht , Dich anzutasten und mein Schicksal thcilen
zu lassen . -

„ Sie irren sich, Herr von Vertun, " versetzte der
Anführer. „ Es isl uns auch besohlen, Ihre Geliebte
zu verhaften . "

Henri's Augen schossen Blitze des Zorns auf
den Sprechenden .

„ Wagen Sie eS nicht, diese Dame zn beschim¬
pfen/ : rief er . „ Nicht meine Geliebte , sie ist meine
Braut . "

„ Das kümmert uns nicht, " sagte der Polizeibe -
amtc kalt . „ Wir richten nnü nue nach » userm Befehl . "

Er wandte sich z» zweien seiner Leute.
„ Bemächtigt Euch dieses Mädchens, « befahl er,

» Ihr wißt , wohin Ihr sie zu bringen habt . "
Die Polizisten wollten Hand an AgucS legen.

Aber Henri stieß sie mit Heftigkeit zurück.
„ Nein , nein, " rief er . „ Das kann mein Onkel

nicht befohlen haben ! "
Der Anführer zog ein Papier hervor und reichte

cs ihm hin .
„ Hier lesen Sie selbst, Hm von Vertun . "
Der junge Mann laS mit furchtbarem Erschrecken:
„ Die Verhaftete, Agncö Mangnin , ist nach der

Salpctrierc zu schaffen. "
Das Papier trug die Unterschrift des Polizei¬

ministers Dardiniärcs .
AgncS, die von . diesem schrecklichen Aufenthalt

hatte erzählen hören , stieß einen Schmerzensschrei
ans und sank zn Boden. Zwei der Polizisten woll¬
ten sie anfheben und hinwcgführen , aber Henri warf
sich ihnen entgegen . Ein müthender Kampf begann .
Aber die Mehrzahl trug den Sieg davon . Der
junge Mann wurde von dem armen Mädchen hin-
wcggcrissen und den andern Polizisten übergeben ,
die der Anführer halte Hereinrufen lassen. "

„ Lind die Wagen schon draußen ? " fragte der
Letztere.

„ Sie halten vor dem Hause " , antwortete ein
Polizist.

„ Gut , so führt Herrn von Vertun fort. "
Dieser Befehl wurde rasch ansgeführt. Einen

verzwcislnngsvollen Blick auf die am Boden liegende
Agnes werfend , verließ Henri mit einem Theil der
Polizeibeamten das Zimmer.

Die Andern schleppten die Ohnmächtige hinweg .
Der Anführer der Polizisten blieb » och einige

Minuten zurück. Er winkte Frau Bordon zu sich .
„ Jetzt noch ein Wort mit Ihnen, " sagte er rauh.

„ Im Namen des Herrn Polizeiministers lege ich
Ihnen Stillschweigen ans über das, was jetzt hier ge¬

schehen ist. Sollte Jemand zn Ihnen kommen und
nach den beiden verhafteten Personen fragen , so ant¬
worten ? ie , sie hatten Plötzlich das Hans verlassen
und Sie wüßten nicht, wohin sie sich begebe» . Nur
in diesem Falle werden Sie nicht dafür bestraft wer¬
den, Herrn Vertun Aufnahme in Ihrem Hause ge - fl
währt zn haben .

"
Mit dieser Drohung folgte er den klebrigen .
Dicht vor dem Hanse in der dunkeln Straße

standen die Wagen . In den ersten , i » dem sich
Henri von Vertun bereits befand , stieg er ein, nach¬
dem er dem Kutscher zugernfen , » ach der Bastille
zu fahren . Das Geführte rollte davon . Der zweite ,fl
Wagen , der Agnes barg, folgte und schlug den Weg
nach der Salpetrihre ein . Dann herrschte tiefes
Schweigen in der Straße wie zuvor .

In dem Hanse drinnen aber brach jetzt -lauter, )
trostloser Jammer aus.

Nur mit Bangen sah Frau Bordon dein Kom¬
men der Gräfin von DardiniörcS entgegen . Die fl,
ihr anbesohlene Antwort, welche sic ertheilen sollte, H
war eine Lüge, die ihr Innerstes widerstrebte . Sie
verteilte deshalb mehrere Tage ia Trauer um die
Verlorene und harrte in Angst des Erscheinens der
Gräfin . , -

Frau von DardiniörcS fand erst am dritten Abend fl-
nach den jetzt erzählten Ereignissen Gelegenheit , ihr A
Haus heimlich zu verlassen .

(Fortsetzung folgt .)



gewendet habe , wo ihn der Arm der Gerechtigkeit
wohl kaum erreichen kann . John Eppersou , der sei¬
nen Vater tödtcte . stellte sich dem Gerichte , und die
Jury entließ ihn wieder , da sie aimahm , daß er die
Thal in Sclbstverthcidignng begangen habe .

"

Schiffs-Nachrichten .
st Elsfleth , 18 . Jan . Laut heute ans Bahia

eingetroffenem Telegramm war die deutsche Bark
„ Stephanie " , de Boer , wohlbehalten daselbst angc -
kommen . An Bord Alles wohl .

Angeknmm. u . abgegang. Schiffe.
Angekommen :

Jan . 19 . Freihandel , Wächter , v . Newyork in Bre¬
merhaven .

Abgegangen .
Dez . 8 . Johann , Carl , Warns , Unser pass . v . Sin -

gapore n . Liverpool .
Jan . 4 . Herv , Hcndrickscn, v . stiewyork clar . n . Co-

penhagen .
16 . Pacific , Oltmami , v . Copenhagen clar . n . Ham¬

burg .
18 . Texas , Kruse , v . Bremerhaven n . Newyork .
19 . Ceres , Socken v . Frlmonkh n . Havre .
19 . Delphin , Müller , v : „ „ Hamburg .
19 . Astraca , Sandersfcld , v . Falmoukh n . Hamburg .

Die Wittwe Schwarting und
Us . Lt - - der Gaslwirkh Th . Btnllcr in

Brake als Vormünder für weil . Tischers »1 . Al.
SVi « zii L > » L in Brake (Grcnz -
straße ) minderjährige Kinder lassen am

.Montag , k . 27 . 3mu'
. K . 3 ..

Ruchmiltugtz 2 Ahr,
in der Wohnung des Erblassers :

2 Ziegen , 1 Nähmaschine , 2 vollst . Betten ,
1 Klciderschrank , 1 Pult mit Aufsatz, 1 Com -
mode, 2 Tische, 6 Stühle , 1 Spiegel , 1 Kn-
chentisch , 1 Tcllerborte , 1 Setzbettstelle , l Wand¬
uhr , 1 Taschenuhr , Knchengerüth aller Art ;

3 Hobelbänke , 1 Schraubstieken , 1 Klos - ,
2 Schott - , 1 Kerb - und viele andere Sägen ,
Bohrer , Hobel , Winkel , Betel , Feilen , 1 Danm -
kraft , 1 Giene mit Block, Modelle und viel
sonstiges Tischlergei äth , ca . 20 m Ostsecdiclcn ,
21 irr Eschcnhvlz, 8 m Kirschbanmholz und
12 eichene und 34 buchene Sargdielen .

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein H . Heye , Anct .

isiesem sturm - verüsniimi ^riwn viele

In dem Buche über Or . H^ 8» z - k !' 8
IIrxi ' üin « " L ütt » « ' <! ür « welches

schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist, findet fast jeder Angenkranke
elwaS Passendes . Die darin enthalten¬
den Atteste sind genau nach den Origi¬
nalen abgedrnckt und bieten sichere Ga¬
rantie der Ncchtheit . Dasselbe wird ans
franco Bestellung und Beischlnß der
Francirnngömarke (3 .Pf . ) gratis ver :
sandt durch Irsugott k !li Ilm clt in Groß -
breitcnbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen , sowie durch M .
W" . ki . kkvI ' ItSNÄ in Brake .

»anfi nur Ätiuiaassg mjm-'- nptz aip

Aus Vasg uuki Haiklst .
Zeitschrift zur Unterhaltungund Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illnslrirt , elegant

ausgestakkct . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbendrnck 6 Mark .

Probcnummcrn durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Ar . Lmtz '

schc Vcrlagö - Bnchhandlnng ,Trier ( Rhcinprcnßcn ) .

Kmder -Mkrppsttthl
mit Spieltisch , auchznm Fahren . Preis franco^ c-kL Betrag vorher cinzusciideii an

in Cuxhaven .

Oldenburger Versicherungs-Gesellschaft.
Nachdem die Herren / . bkktteinuun & Lo . in Brake von der Verwaltung unserer Agen¬

tur für BrsEe rmA UMgeczenE » zurückgetrctcn , haben wir zu deren Nachfolger den Lehrer

Aem »

'
3 . L . Lüsji's

bestellt . — Die geehrten Versicherungsnehmer der dortigen Gegend ersuchen wir , wegen Abschlie¬
ßung von Versicherungen und sonstigen Geschäftsangelcgenhciten sich an genannten Herrn wenden
zu wollen .

Oldenburg , den 23 . Januar 1879 .
Die General - Agentur .

k '
« ' . nir »nn » .

^ ezng nehmend ans obige Bekanntmachung , zeige ich ergebenst an , daß ich am heutigen
Tage die Ägsmtnr der Dkdenburger Versicherungs - Gesellschaft
für Amlie linsi Amgegeilst übernehme .

Die Gesellschaft versichert bewegliche Gegenstände aller Art gegen Feuerschaden , Blitzschlag
und Explosion zu billigen und festen Prämien . Vorkommendc Schäden werden schnell re -
gnlirt und prompt bezahlt .

Brake , 1879 Januar

C . Lührs ,
Lehrer.

Die,Tribüne '
.Berliner Welpen 'mit der

Arnlislierkage
steht au Schnelligkeit und Uebersichtlichkeit des Tagcsmatcrials allen übrigen Berliner
Zeitnngcn weit voran .

Irr FoLge einer ganz neuen und eigenthnmlichen Ver -

seN ^ NNgsErgaNtsarioN wird den auSwänigen Aboueimtcn der „ Tribüne" zum über -
wiegend größten Theil zu «ierneiliea ikeit als sie die inhaltlich sehr beschränkte Abend -Ansgobc einer
Bnliner Zeitung empfangen , die VGlSsMisrlÜK « ( nicht gclhcilte ) IgKÜcke Kummer üer „Iribnue "
zngcsiellt . Die selbst in einer Enlsc .riinng vün 80 Meilen von der Hauptstadt wohnenden Abonnen¬
ten der „ Tribüne " sind über die TageSvorgänge , speciell z . B . also auch über die in den gesetzge¬
bender Körperschaften schon in den Morgen - Mid BorMlttlkgsstMlüeil am r » 8 < I» 8tvir
unterrichtet .

Um einen kleinen Beweis zu geben, mit welcher Schnelligkeit AeAl die „ Tribüne " beför¬
dert wird , geben wir nachstehend eine Uebcrsicht der Ankunftszeit , wobei wir bemerken, daß alle
übrigen hiesigen Morgenzeitnngen um einen halben , in vielen Fällen sogar um einen

W ganze » Tag später eittkreffm .
W Die - „ Tribüne " trifft an demselben Tage des Erscheinens z . B .
M Aachen . . . 10,10 Vm .
Mg Amsterdam . 11,20 Vm .

Baden - Baden 3,45 Nm .
Barmen . .
Basel . . . .
Bielefeld . .
Bramischwcig
Bremen . . .
Breslau . . .

Die
M «' 8 Z; «» »
für

7,15 Vm .
7,5 Nm .
4,7 früh
4,7 früh
6,10 früh
6,35 früh

.Pl ' i ' ükiinr ' "

CarlSrnhe 2,20 Nm . Elberfeld . . 7,20 früh
Cassel . . 5 . 12 früh Eydknhnen . 3 . 58 Nm .
Cöln . . . 8,00 früh Frankfurt a M 9,40 Vm .
Cöslin . . 10,40 Vm . Hamburg . 5,6 früh
Crescld . . 7 33 früh Hannover . l,52 früh
Danzig . . 9,29 Vm . Kiel . . . . 9,10 Vm
Dirschan . 8,40 Vm . Königsberg . 12,15 Mit .
Dresden . 6,24 früh Leipzig . . . 3,53 früh
Eisenach . 8,48 Vm . Lcobschntz . . 12,2 Mit .

ein in :
Mninz . . . 11,6
Münster , Ws . 6,9
Posen
Natibor . .
Notterdam .
Stettin . . .
Thor » . . .
Wien . . . .
Sitten a Rh .

Vm .
früh

4,12 früh
10 . 10 Vm .
11,30 Vm .

4,41 früh
7,19 früh

11,34 Abd .
7,7 Vm .

sisit der illnstrirtm humoristischen Gratisbeilage kkvi
D kostet für die Monate Februar und Mürz 8,54 Mark und nehmen zu diesem Preise

beide Blätter Bestellungen , entgegen :

jämmiiiche Postanstallcn des dcullchen Reichs .

HäckjA -ZIiaschiueii
D , 4, sU-O/ » sür Handbetrieb ; l - bis Isoäimig mit Putzern und ganz nenn ! Verbesserungen in

Lkr eMpel n iS
^ reis ^

^ Eanuter Güte liefern zu außergewöhnlich billigen

2 bis 6 rängen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistungs¬
fähigkeit , solide und praktische Construkrion die größte Verbreitung erworben ha¬
ben , liefern schon von Rm . 60 an : frei jeder Bahnstation .

, O . » , 4, j NS7P,, . .. mit gezahnten Walze » , mit welchen alle Gctreidearten gleich gut geschrotet
I s ik « , sss werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ctr . leisten,

'
liefern von' I Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für t Pferd Nm . 30 . Größere

für Hand - und Kraltbetricb von 125 — 300 Rm . Abbildungen und Preiscourante auf Wunsch franco und gratis .
WE

"" Solide Agenleu erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind.
°PH . Maysarth §» Comp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

Aeylliche Anerkennung.
Dem Kaufmann Herrn Heer in Lützen be¬

zeuge ich , daß ich von dessen bekannten
G Ä W Mayer ' schen

uchl -Ai > lll-8asi
vielfach die besten Erfolge bei allen Arten von K
Husten beobachtet habe . 1

Lützen , den 17 . Juli 1867 . ß
Voigt , lsi

Obiges HauS - und Genußmittel stets echt IP
in Flaschen zu 1 , I >/., u . 3 bei I *

. k . U
»ktt -» 88 « « i in Brake . i

Zu »et Kausen :
Eine junge milchgebende Ziege .
Näheres in der Expedition dieses Blattes .

M
Jlur ein Buch , welches wie „ Or . Airp ' K

I Nalurheil .methödc " wirklich beivährte und j
leicht zu defolgeude Rathschläge zur Heilung der

! meisten Krankheiten ertheilt , kann eine so enorme
! Verbreitung erlangen , daß bereits die

^ IIP .
M nothweudig wurde . Dieses Buch kann selbst jenen !

Kranken empfohlen werden , welche die Hoffnung
,Z auf Genesung bereits aufgegeben haben . Unter - !
: lasse daher kein Kranker dessen Anschaffung , denn
: wie aus den beigedruckten Attesten ersichtlich ist .
^ fanden auch jene Hülfe , welche bereits die ver - >

schiedcnsten Mittel ersolalos angewendet haben .
Emen Auszug aus dem 544 Seiten starken , reich ^
iUustrirten Boche *) versendet vichler 's Uerlugs - F-H
O Aaltali in Leivnu gratis und franco .

MMlMnIn ^
_ _

Vier Stück dauernd vergoldete

Longe -Uhren ,
jede mit gelber oder weißer Kette , regulirt , mit
3 jähr!g . schristl . Garantie, werden zusammen , um
Masse,ivorraih zu räumen , zu nittv/ks lV zoll- und
steuerfrei versandk.

kLui » 8 t « tt 8 t « It L .» » 8 vr » (Schweiz ) .
IW . Vcrpackungsetuis kosten je 20 extra .



Hermau Michaelis
aus Hamburg

beehrt sich dem geehrten Publikum von Brake und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen , daß derselbe
vom Montag , den 20 . d. M . , an bis auf fernere 8 Tage einen

Massenverkauf ,
aber nicht wie früher im Petermann schcn , sondern im früheren

Goldschmidt '
scheu Hause ,

abhalten wird , und ersucht die geehrten Damen und Herren von untenstehendem Preis - Courant gefälligst Notiz
nehmen zu wollen .

Bei mir heißt es nicht

VivelaConcurreiiZi
denn ich biete jeder Concurrenz die Spitze . Die geehrten Damen müssen , wenn dieselben meine Preist gelesen !
haben , sich selbst sagen , ja das ist kein gewöhnlicher Ausverkauf , sondern richtig

Dclail-Verkaus zu en gros-Preisen .
Da müssen wir uns unseren Nähtisch ordentlich wieder completiren ! Selbst die geehrten Herren , ohne

dieselben zu beleidigen , welche doch wenig von derlei Artikeln verstehen , müssen sagen : Ja ! das ist wirklich fa¬
belhaft billig , da muß man einkaufen ; aber nicht rühren die Maaren von einer Concursmasse her , auch ist die¬
selbe keine sogenannte Raschwaare , sondern nur der baare Ein - und Verkauf ermöglicht es mir , zu solch

'

HMgerr Preisen zu verkanfen .
Ein jeder Herr , jede Dame , jedes Kind bekommt auf untenstehende Preise , sei der Einkauf auch noch so klein ,

) Procent Rabatt.
Dafür , daß meine Angaben auf Wahrheit beruhen , diene der Beweis , daß ich die bei mir gekauften Waaren im Nichtconvenirungs -

falle zurücknehme , ohne daß dafür etwas anderes gekauft zu werden braucht .

Preis - Courant .
Nadler -Maare .

12 Bund lackirte Haarnadeln für
25 Stück blaue Haarnadeln mit Spitzen für
200 „ Stecknadeln auf Papier für
25 „ Nähnadeln mit langem Goldöhr in

Mctalldoscn für
12 „ Borstecknadeln mit Knöpfen für
36 „ schwarze und weiße Sicherheitsnadeln

in Carton für
6 „ gelbe und weiße Fingerhüte für
3 Paar gute Corsettstangen für
25 St . Näh -, Stopf - u . Einziehnadeln in Dosen

Band -Maare .
4 Stück Leinenband für 10 pr . Pack (24 St .)

-es -
10
8

18

8
5

15
10
20

5

do . ( große Stücke ) für
baumw . Köpcrband , 3 ^ 2 m , für
lein . Zwirnband , richtig 5 m , für
Floretiband , 3 '

2 m , für
blaues Schürzcnbaiid für
blangestreifkes Schürzcnbaiid , 9 ' !? m,
Eisengarii -Schnürbäiider für

do . do . ganz lange , für

ou
8
5

10
4
8

30
10
15

1
1
1
1
1
1
12
12
1 w schw . Gummiband 5 Stück v . 20 w . 80
1 Paar Kinder - Giimmi - Itrumpfbäiider für 5
1 Paar Damen-Strumpfbänder ff. für 20
1 Meter karrirles Woll -Gummiband 20

Litzen .
tück weiße baumw . Perllitzcn . g St . 4 m, 15
„ weiße baumw . Oesenlitze 4 m , 10
» weiße baumw . Bobbin 4 w , 10
» weiße baumw . do . , ganz breite , 4 m , 15
„ weiße baumw . Corfckklitzc 4 m , 10
» weiße baumw . Zackenlitze 4 w , 5
" weiße baumw . do . , ganz breite , 4 m , 10

m ^ weiße baumw . do . , angehäkelt/ 4 w , 8

RunWckemm:

-tj -
10
10

Garne .

3 Knäuel Zwirn , schwarz und weiß ,
2 Stück farbigenIZwirn , große Kuäuele ,

Knopfwaaren .
36 weiße lcinene Hemdenknöpfe 10
36 Stück do . do . do . , 2 Loch , 20
1 Paar hochfeine Manchettkuöpfe 10
12 Stück Collai - und Chemisettknöpfc 10
1 sehr feine Chemisett - Garnitur 10
1 Dutzend schwarze u . couleurte Steinnnßkuöpfe 10
1 Dutzend Perlmutknöpfe 30

Weißwaaren .
1 halben Meter Wickelband 15
1 Stück weiße Halskrausen 5 pr . Dtzd . 50
1 Bieter weiße HalSrüschen 25
1 Meter schwarze do. für 25
1 Stück weiße baumwollene Gardincnhalter 10
1 Stück lein . Danicnkragcii mit Sattel für 25
1 sehr seiner weißer Unkerrock 2 ^ 25
1 sehr ff . do . do . 3 —
1 hochfeines Corsctt 65
Feinere , sehr feine Corsekks zu spottbill . Preisen .
1 Paar gefütterte hochfeine Tricot - Handschuhc 40
1 Stück hochfeine seidene Lavallin 15

Mitfaß - nnd Besatz Litzen .
1 St . schw . wvll . Eiiifaßlitze , richtig 40 halbe w 65
1 Stück schwarz wollene Eiiifaßlitze , pr . Stück

von richtig l6 halben Metern 23
Schwarz moll . Herkiilcslitzen , Meter von 5 an
1 Bieter couleurtes prima Seidenband 15

Schuhe » Paar von I 3V Rückenkissen zu enorm ^ „
schwarzes Sammetband habe ich gekauft , welche zu enorm billigen Preisen abgebe

schwarze Stick
'
wollc für 35 ^s .

WoUeuwaaren . k
1 gefütterte Peter - Mütze für Männer und Kna -

beu , ersetzt eine Pelzmütze , ftir - 25
1 Paar Ringel -Kinder - Strümpfe Rr . 1 30 :
1 „ gestrickte wollene Kinder -Handschuhe 40 :
1 . wollene Kinder - Handschuhe 30
1 gestrickte wvll . Herrcnsocken 50
1 Stück farbig woll . Aimanas - Kopftiich 1 ^46 20 :
1 Stück Merino wvll . Damen -llnkcrjacke 2 -46 —

Baumwollene Waaren .
1 Paar gestr . weiße Kinderstrümpfc No . 1 , 30 ,
1 Paar kraus 11. schlicht weiße Daincnstrümpfc 70 ^
1 Paar weiße dicke Domenstrümpfc 3b
1 Paar braun und weiß ger . Kinderstrümpfe 45
1 Paar braun und weiße Damenstrümpfe 75
1 Paar buutgestr. baumwoll . l . Herrensocken 45
1 Paar weiße Preßhosen 85
1 Paar weiße schwere Patenthoscii . 1 -46 35

Herrenartikel .
1 gelegter seidener HcrrenslipS 20
1 prima seidene Hcrrenschleife mit Binde 45
1 Köper woll . Flanell - Hemd 3 -46 —
1 blau woll . gestrickte Jacke 1 -46 80
1 Herrcii -Front mit Kragen 30
1 weißer Hemden - Emsatz 50 -
1 buntes Herreutascheiituch 25
1 Stück halbseidenes Herren -Cachenez 55
1 Paar Knabeii - Hosenträger 25
1 Paar Herren Hosenträger 40
1 Stück hochfein. Alpacca - Schirm 2 -46 50

Diverses .
Lavaillers , seidene Schürzen , Kindertaschcn

und sonstige Neuheiten .
rilligen Preisen — 3 grosre Kisten Reste

Wieherverkäufern Grtra -Nabatt , und wollen solche des großen Andrangs wegen von
Morgens 8 dis LG Uhr kommen . Der Verkauf findet statt von Morgens 8 bis Abends LG
Uhr nnd währt bestimmt nur 7 bis 8 Tage .

BerktMfAseal i« frühere» GsLdschmMMe» Harrse.
Hochachtungsvoll

Herman Michaelis aus Hamburg.
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